
allen nicht «ourisschließ—Iich in fester- Anstellung

tätigen Ärzten,

3. Schaffung einer Einkommensgrenze, ven der

ab ein Anspruch onni ein ermäßigte—s Arzthonorczr

nicht besteht.

4. Hinhocnhocltung der übermäßigen Arbeitsbeh—

stung der Ärzte, einerseits durch entsprechend

ausreichende Honoriemnq, andererseits durch

Vermehrung der schon vorhandenen und Schaf-

fung neuer Stellen (z.B.Betrie1oe und Fürsorge—

ärzte).

5. Anerkennung des Rechtes der Ärztekammern,

bei Stellenneubesetzungen unter Umständen ent-

scheidend gehört zu werden, und des Rechtes der

Überprüfung} bereits vergebener Stellen.

6. Strengshe Eimhcr1twng der Bestimfnung;‚ daß in

Ambulutorrien öffentlicher Krankenoms‘boclten nur

enste H'ilfie qe1ei‘süet und sonst nur nachweislich-

Unbemittel’ce behandelt werden dürfen.

Die Erfüllung d1ee'er Forderungen ist fiir die

Ärzteschorft nicht nur unbedingt notwendig, son—

dem sie trägt auch der Gerechtigkeit Rechnung.

Deshalb werden sie auch früher oder später er—

füllt werden müssen. Sie werden um so nouscher

in Erfüllung gehen, je unbeirrter, einiger und ge-

schlossener die gesamte Ärztescharft hinter diesen

Forderungen steht und sie vertritt.

Natürliche Geburtenregelung

Von Prof. Dr. Hermann K n or. 11 e, Wien.

Die natürliche Geabnrte1nrege1wnq hart in den. ver-

goung>enen Monaten durch zwei S;efh!f bedeutsame

Em"e1aniis:ge einen .sionrken Antrieb. erhalten. Dans

erste Ere1'qnfis vmfr die» Ansprache des H.eßil1ijgve.n Vc1- _

tere, Pepsi Pius. XII., die er ccm 29. Oktober 1951

an die Teilnehmer des: Kongresses der katho1iechen

Hebammen Itcrh1ens: hielt und. darin unter anderem

erk1özrrhe: „Deus Individuum und die Gesel113»chafi‚ diene

Volk und der Sfbdd’t und auch die Kirche hängen in

ihrer Existenz in gottq.ewol1ter Ordnung. von der

fruchtbaren Ehe cnb. Wenn man sich also in den

Stand der Ehe begibt rund be:s*törndi*g1 von der der

Ehe eigenen 'und nur in dieser erlaubten Möglich-

keit Gebncru-ch macht, «ccber sich cmd.ene.rsei*ts 1 —

mer rund bewußt und ohne schwerwiegende Mo.

tive der ersten Pflicht «der ‚Ehe entzieht, so wäre

dies «eine Sünde gegen den. Sinn des ehelichen Le-

bemss. Von dieser pflilchfng1elmörß.en Leistung können

gewichtfiqe Mdtimre d&sxpensieren, anrch für lange

Ze1'1‘t und selbst für die ganze Donner der Ehe. Mo-

tive, die nicht selten in der sogenannten medizini—

' schen, .evug1einiszchen, wirtsdhcrftlridhen und sozialen

Indikation ihren Grund haben. Damme folgt, daß

die Beqbccchüung der unimc‘h’cbcmem Zeiten «sitftliich

er.].crwbi sein kann und es. unter den angegebenen

Bedingungen auch 51511." Mit diesen Erklärungen

hart Papst Pius XII. die =e=hhis«dhe Integriic'i‘t der natür-

..11c%hen Geburtennegelung e1r1deutiq zum Auedmwck

gebraucht. Es irs.t bemerkenswert, daß genau am

selben Tage, also .cuwch. dm 29. Oktober 1951, der

Präsident der Weltgezsundheitsomgmrfisuüon., Doktor

Brock C !h 11 :s 11 01111, in einer Paneis.s:elaomzfierenz iniSan

Franziska verkündete, daß der Pnecrnier der Indi-

‘ schen Regierring, Ionvwmhcmocl N eh r 11, cm ihn her-

dngetre1en sei und ihn gebeten habe, einen Ex-

penfien nach Indien zu entsenden, damit dieser gge—

meinem mit der Indischen Regierung die B1c1hrt-

11n1e.n eines Erziehungswemkes fiestI-exge, .nonch denen

das indische Volk im Sinne der ndüürlidhen Ge—

burtennegelurrg «cuuig1eklöcrt und. damit diem jähr-

lichen Sterben von l\/Ii°llri'onen Indem can Hunger
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ein. Ende beurepi'tet werden möge. D:'ueyse beiden gro-

ßen Ereä1g:ni.suse im Stnelbe.n der Menschen. um die .

Gewinnung e1n.’er nd1ü1‘110!h@1n Kontrolle. über ihre

eigene Fortpflanzung zze11qeui den. gegenwärtigen

Stand der Ansichten über die pnd;kt‘i*srche Bedien-

ürng der Lehre von der Bes&timmbcrrkeit des. Kon-

zeptions:termirree der Frau cm.. 14

Während s1i‘c1h 101130 große- G—eisi—er mth den Mög-

lichkeiten der pnoaktriseh.en Auswertung dieses Fort-

echr1’nteeder Wissenschaft «ernsthaft beschäftigen und

erwägen wie drourrii*t dous:'Lebe.n der Menschen sorgen—

cfreä.err gestaltet werden könne, Sateihfc die Masse der

Ärzte dieser Frage rte11ncrhm5105 gegenüberoder1ermq-

netouwch heute noch die praktische Vwerw.endb.drkeät

der Lehre von der periodiséhen Fruchtbarkeit und

Unfruchibcrrkeriit der From. Wenn man nun diese

Ärzte :ncrsclh den Gründen ihmerr arble:hnen.den Bih-

ste11ung1 gegenüber der rrcatüm11'cthen Geburterimeg19-

lung fragt dann konnn man bereits ncueh .eiin1er kur-

zen Unterredunxq fe.sstsrhe\llen‚ dccß 1hrr Wisgslen in. der

Physrologue der Zewgung des Menschen. «so umzu-

r»eicz:hend ist, daß es dem. Kenner der Maierre 1e1'=dht

verstdndhch wind, wire sie annehmen können, daß,

jede Frau 0111 jedem 'Dcaqe' des meyns$ruellezn Zyklus

empfangen könne. Daran haben nicht einmcr1

mehr die Ärzte vor 100 Fahren .qtegt1onub't, denn

schon in dern vi*erziqecr Icahne.n des vorigen Icrhrhun—

derts »1ehrtx‘en die Franzosen Powe!hei, Rcucibons1d.

Courty und der Deutsche Bischofi, daß auch die

normal zerrqümgscföflhilg1e From in den 1e’121en 10 bis

12 Tagen vor dem E1n’1111111: der Menstruation nicht.

empfangen könne, dcr. tim dieser Zenit d»eysf Zyk1us

kein Ei‘ für die Beimdh’currq zur Ve1rzfüqunq siehe.

Diese in Vergessenheit geratene Ansicht der alten

G-e1ehrten wurde durch die Ergebnijs.se der moder-

nen Forschung vo.11komm.e:n bestätigt und durch

solche Tatsachen erhärtei, dorß he1ufne gear kein

Zweifel mehr darüber bestehen kann, diorß die

Empfiörrrgrrfliasfi'dhlfiqkeit jeder Frccu nur auf. wenige

Tage ihres Zysklrus beschränkt ist..



„ Im G595n5512 211 1115551 5010h110h unhqltbccr 95-

' ‚ w_ördenen E11151511u119 1151 Ärzte 95915n1'1b51 der

Methode der natürlichen G5b11115111-595111n9 151 01015

1n11515555 d51 Bevölk51unq für d1555 Art der Be-'

hems10hu11'9 der 1115.1155h115115n Fofipfid;nzung 115-

551119105.D15555 außerord5n’diéh lebhafte 1111515555

5p159511 d51 Büc:hermarkt wider, 01111 dem in den

letzten 20 ]'01h15n m1nd5515115 50 95m51nv51510111d-

liche D01151511ung511 der L5h15 von 1151 natürlichen

Gebufi5nréqelung 111 0211511. Spraoh5n der 21V111—5151-

ten Völker 515<:h15115n sind, von denen 51n251115.

W15 doq5 ame1ikonn15dh5 Bü0‘h151‘n „The Rhythm"

von L. ]. L0112, eine A1qu0:95 von 500. 000 Stück,

„Die periodische Enthaltdnq'1ndem Ehe" von I. N. ]

Smülder.5 und I. G. H. Holt 11 holldndzhsche Auf-

159511 und „L01 Libe1—té d5 101 Conception" von Ä.

Mdrchdl 51 0.1.1. Méro (P01115)1m15h15 1935 51115

Äufl0195 von 204. 000 Stück «511515h15n.10h 551b51

konnte mich 5151 im ICshre 1950.11c101hd15111 ich mein

wissenséhdftl1chas W511: „D15 Phy51010915 der 2511-

gung des Menschen" veröffentlicht hatte, dazu 5nt-

55h11505n, ein 0111951115111. verständlichels Büchle1n

„Die 115'5h1b0115n und uninuchtb—men T«01915d151 From

und (151511 sichere Berechnung" 211 :sch151b511, 171311

dem innerhalb 511155 ]«01h1155 111 Ö151511510h allein

30.000 Stück 01b9155512-1 wurden, obwoh1:d51 11110111-

dische Büchermcr1kt van mehreren. solcher Bücher

wie z. B. „Eh515ben und Kinders5qen" von I. E..

Georg und „25in5111In der Ehe" vondem Schwei-

251 Arzt D1.A. 31551151 (Kh5mpl), sachen 5511 101h1511

üb511111—151 worden WC1L-M0111 11011 11111 nun denun-'

übe115915n Vorwurf gemacht 110101511 11111 der Ver-

öffentlichung " d15555 115115115. 17151 951555n5n Büch-

‘151115 zum „p0pu1011151515nd5n P10p0191511d1515n"

n1511151 Methode der natü1hch5nGe—bur’ae11mgelung

geworden 1551, deren 01119511151115 Verbreitung b5-

d15nk110'115 Kons«equ5nzen 11015h'510h ziehen müsse.

Dazu kann ich 1101 1551115111511, daß 0151 F01155h51

1105 Recht; 111111 die m01011150115 Verpflichtung hat, '

0115 Früchte _ 15511151“ A1be1’r der A1195m5111h1511 preis-

zuqeben‚ wenn 51 zur Erkenntnis 9151011191151, daß

551115 Unt5115110hu119755195bn1555 von ' 910051- prak—

tischer Bedeutung we1den können.

Schon einmal h01b5 15h 55 im L0m.15 111511151: wi5‘

55115511511110h511 Leb5n5011b51151101h1511 müssen, 555

sich 51115 omnipo’c5n-te politische Körperschaft dcr—

2u berufen fühlte, m5111511 nach 511151 natürlich be—

h511150'h’1511 B595111119 ' der 'm51150h11011511 'Fortpfidzn-

211119 gerichteten B55115b111191511 Einhalt 211 95b1515n

und mein 01m 25. Mai 1934 5150h15-1151155 Buch, „D15

periodische Fruchtbarkeit und Unhuchtba1keit des

W51b55" bereits 01111 11. Juni 1934 01u1 den1ndex zu

5512511, 111 der übertri5benen 30195, daß durch 51115

5119511151115 Verbreitung 111511151“ Lehre und deren

negative Äu5nüizung zum Zwecke einer Empfäng-

‚ n1sverhütung der Bestand des deuts-ch5n Volkels

gefährdet we1den köhne. Nachdem ich mehr 0115

4 Jahre vergeblich um die Aufhebung dieses Ver-

boters gekämpft hatte, kam 55 01111 17.X11.1838 zu

511151 51111501151d511d5n Sitzung im B.510h511111511m1111—

5151111m in Berlin, in d51 ich mich 5 Opponenten

gms ver5chiedenen an dieser Frage 1n15155;515115n

_Minishesrien 9595111'1‘b51501h. Der W011fi'1h151 dieser

Vertreter des offiziellen Wunsches nach möglich5t_

11115111511151 V5rrh5hrunjg des d5utschen Volkes, ein

M1n151511011_1011 Dr. L111d15'n, h1511 11111 .551n5 901n2 511151

vo1getrcagenen Bedenken 915915n1'1b51 51n51 unein-

9550h161111;1511 Verbreitung. meiner Lehre vor und

emklöcrte 11111, 01010 die 1151511515915111119 11115 Erwar-

tungen erfüllt 55 en würde, wenn j5d55 deutsche

Ehepcacr1 W5h19‚515115 4 Kinde1 hätte, W015 551551 bei

den Beamten {5511155 Min15t511111115 nicht 211 51151-

' chen 551; daher dürfe d15 natü1]1czzh5 Geburtenreqe—

lung nicht 011195m51n bekannt 9151n.cp_cht Werden.

Da mit dem D551d51111m von 4 K1nd;e1n 51115 D15ku.5

510115b01515 915150110111511 WCiI vemi55 1011 01111 0115

T0115010’115 daß d'15 25119111119 von 4 Kind5111 2511115h

nicht mehr 0115 4 Ic1h15 b5d511115. quduih1n w011

m51115155115 d15 k111155h5 F1595 berechtigt, wie sich

denn 5111 1151115511515 Ehep01011 111 den 1551110h5n_

25 I01h1511 5511151“ F011p11011121111915161'1119115511,V51h01111511

soll, W51111 die Frau 11111 etwa 20 1011111511. und der

Mann mit 30 101111511 ‚115110551; da 5011111 51115 Emp—V

16111911151751h1'1111n9 währ5nd 50 v15151 ]01h15 zugege-

ben W51d5, dann mü555 d1555 51111 11C1111111ch5 W5155

5110111b1 werden. D'1555 Forderung und mein Hin-

W515, dldß 5151 1101511 B51<151111119f01b5 m51n51 L5hre

v5n d51 Berech511bd1ke’1't des 1nd1v1du511511 K5n25p=

tionshe1m1n5s 11110:110h5 5151115 Ehe fruchth Würde,

511510h—1511 d1'15 Au1h5bung d155 Ve1botey5 111511155

Bu5h55, dass h5111015h 111 111511255151“ Zeit 1751911115511“

W011.S5111151 5i11’d' d1e wi11:schafiliohén Verhältnisse

in Eu10p01 1115h1b55551, 5011d5111 bedeutend schl5ch-

151 95W01d5n und zwingen die Menschen zu 115011

15019161111951151 Be55hrömkung 1h151 Kindecr201hl. W51

011 der Richt1g*keit dieser G5d.ccnkengäh95 2117511511,

d51 mögesich Europa mit vemn1Wortungslosen Men-

schen besiedelt vorstellen, die ihren 25u95nd511

Kräften k51n151151 Zügel 01015115915n und. so viele

Kinder in die Welt 55121511, wie 515 5111 ha1ürliches

- G550'h150h1515b5n 2w0111951ä11fiq 2111 Folge hätte.

S51bst erin 9155111155. Eumpo: würde» nicht imstande

551n, diese Menschemmcns5en im G51515 unserer Zi-

v111501115n 211 019=0111151515nu11d wir würden alsbald

in Zustände 951515n, wie 515 2. Bin Indien besei-

1191 werden 5011511. Dqß Europ0: vor _5olchen 211510111-

den bis heute bewahrt 915b11'5b5n 151, ist nur dem

V515niwortung15bsewußt5e1n d51 5111251511 Menschen

21121150h151b511, die 11111 (1015 1110115115115 Wohl ihrer

F 01milien ernsthaft b5150191 15111d. Denn wie und wo-

h515011 5111 Mann des Mittelstandes ' «die materiel-

' len NotWendigke1’cen 1111 d15_ Aufzucht und. E1215-

hu119 _ von 10 oder m5h1 Kindern 501h01115n? DG: 1111

01150 10151 ausnahmslos 9152w01195n sind, 01115 111

un55151 Fortpflanzung 51115 51101115 Beherrschung

01u121151159511, wenn wir nicht in mc115115115 N0195—-

1011511 und. 50 0151 A1195m5111hei1 zur Last fallen wol-

len, scheint es 5111 G5bot 0151 Stm1de 211 55111, 011155

211 unte1nehmen‚umdie Menschen im Sinne mei-

ner Lehre 01u12uk11'11511 und 515 von 0111511. wide1-
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natürlichen Meflhoden der Kenzeptionsvezrhütmg

zu 311613311.D13333 Erz1ehu-r1gsvwemk 131 911013 111111

301117v1311g, aber es muß «3111111011 111 Angriff genom-‘

men we1den. So wi1c1 jede F10111‚‘0113 111 101111311311-

zung31ähiqe1n A1131 in 11131113 Abteilung in L011'112

-a:uigenommen W111‘C13‚ für 1113 Notwend1gkedt des Be-

311233 311133 Menstruation3koc1emde13 1111313331311

und 111 der Führung d1’3333 u11131113h131; 13013 {113331

Emmen w11d 111031 0113 Mög110hke'1t 311131 bewuß’oen ?

Zeugu.ng und 110111'11113113n Empfäng1nisverhütu113

aufgeklärt und. zur Lektüre meines 3311131111131-

316111d11011311 Büch131ns 01111q3101d311.D01m11 3011 ein

be3dhe1dener Anfang in 0131 V31m1111u119 0131 Vo1- '

3u333121111913n 1111 die Erziehung zu1 .11c11ü111311311 G3-

burüemeqelung vor 01113m. 131131 Frauen gemacht

33111, die 311]01111113h zu Touu3enden 0113 gynäkologi-

schen K11111k3n und Abtei1ur1geri Wiens 11111 Fehl-

"qebrurten nach unerwüm3cht 3111g311313113n Sothn-_

g31133h3113n füllen und 30 can. vielen A1b311310191311

d3m p10dulétiven ’ Leben entzogen} werden.. Alle

d1333 "113311111111311111011311 11116. (101101113 311131311311d311

mr’cschorfihchen Schädle1’1 kö11111311 0111 3111 M1nd331-

maß h3101b9333121 we1d3n, wenn 33 31ch die Ärzte

endhch 311g313913n 33111 ließen, den F10311311 die not-

wé11diqem Erklärungen für (1113 Be131:1111u11g 0131

11113h1b0113n und u1111113h1b011311 Tage zu 91.311311

Für die Be:3;t1mm1ing(113331 Tage muß 313h 1111111-

119h111 c13n F1onuen die 2112133311311 2111 V3riügung

313113n, (11331311 fur die E1111111111q dieser hohen Auf-

93103 der Mühe zu un131213113n haben wird, 310h

mit den wis33n3ehafth"chen und. praktischen, Fm-

gen der 11011111‘11311311 Geburtenrergelunq wirklich

V311101111 zu machen. Haben 3111111011 1113 Ärzte 01311

Inhalt 1133 1111 313 geschriebenen 1311131133„D13 Phy—

31010913 d31 Zeugmng des Menschen" (V31101g W11-

h31m Maudn‘ch, W1311 1950) sorgfältig 311'1d1311 und .

111 31311 -01u1g3113111111311‚ dann 1713111311 313 auch die

Fähigkeit »31W31b3 , die Auflclözrung1 wünschenden

Frauen 3110191131311 "21.1 ‚11310113n 1111dw131311 Mi1131- ‚

lungen 131111331'1 211311011y331313n. D3nn 111119111 11111-

61311311 Kenntnissen in «der Physiologie d31 Zeu-

gu1ng 0133 Men3chen we1d‘en 313 1110h1 mehr wie

bisher 13d'311311913b110’11311 V311301931 (131 1101111111311311

Geburtenregelunq kr1111<133 gegen 111333 1113 Treffen

iüh1311 und d31311_p101k1130h3 ‚Zuv311ä33191k311 be-

zw31131n‚ 3011113111. 313 W31d311 1h13 b3133h11g1311

Zweifel an der 11131111913311 3013h31 A11330191311 haben

und. dccs lebhafte Bedürfnis empfinden, 3311031 0113

110113 des F013011313 zu übe1nehmen und. diese

schec1nbccmen V3133331 11111 Hilfe 111133 W1333113 01111-

k1ä11311‚_ 11013 313 01113 diesem Buche 3chöpfe11 kön-

nen. D13333 W1333n w11c1 1h1 ‚611211131133 W1113311

ganz wesentlich b31313h3111, wenn 313, w13 13h. 33

111 dem. 1312—1311 20 101111311 1031 jeden: (3313331111311 ge—

101n 1101b3, 31113 1131ü1113h3 Gebu1'1‘3nreqehan be—

1131103n, 12113 nicht nur in 11311 AnW313u—ngen 1111 31113

absolute Empfängxnisveirhütumg besteht, 3011d3m

auch 1h1 2131313111111 11311 1331011111191311 üb31 1113 Vom-

13113 einer nicht zu 1013011311 Au131ncmde1folge der

. Geburten 111-1 Mutter und Kind; und 311131 Beschrän-
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kung der Naohkommenschacft muid1e]enrig3 K1nd31- \

zahl, 0113 für jede F01m1113 Glück und W11133‘113fi. _

lichen Segen bedeutet Die Ausübumq 11331 nu1'11111.

' 311311 Geburtenzrege1ung 131 (1331101113 11111 30 viel be-.

1113d1qe11d31 «0:13 (1113 q3c1canlaemlose V313chxeibmg

von kün311ich3n can1ikonzeption311en Mitteln, W311

313 311131 verai11wortunq3vollen M3113c1131131131111111g

g1e1chkommt, die vom Ärzte 11cc’au1w1333n3311011111-

3h33D311k311 unc1 Hcmc131n ve1101n191„ D13333 wunsch—

gemörße Ermöq11chen iu1101 Verhindem 1131 Konzep-

tion durch 31113 bewußte Auswertung der G33312-

mäß1gkeite»n‚ welche 1113 1113113ch113113 Fontpfioan-

zung beherrschen, 131 sowohl für den 10310113n113n

Arzt 0113 auch fiir die 313 nu1znießenden Menschen

beqlückenä, weil 110.3 sexuelle E113b1113 durch 9111

nichts W1d3111011ü11131133 (31331611 u11d‘111 k31n31 W3133

31313d11911w11d. Und sollten noch 1113 Ansichten von

W011d:3131n‚ Ek1-31, 133111133, Stemm31

111111 0111d31-3n 110h11g 33111, daß 0131 Samen nicht nur

eine g3nemtive Funkt10n habe, 30nde1n duch 31113

33111 güns11qe veqe’ccative Wi1kung auf 01311 W3110-

lichen Körper 0111311113, dann 131 0113 13mporöcre E111-

h311301111k311 wirkl10h d13 31nziqe g33und1131111‘311 1011-

301-1113-M31h0013 d‘31 qeqe11vsröat1g unve1meidliehen

. Gebu1tenreqe1unq.

Gegen diese ganz 11011111113h3 M31110d3 d'31 Emp—

fänmwahütung wurde 31nqewendet; daß 313 111

311131 )B?32131111119° doch :n1cht physio1og1soh 331 und

dcrh31 zu 1131vö3311 Störungen führe, W311 313 von

(131 Frau 31113 331133113 Ab3111131112 in 311131 2311 ve1-

13111913,111 1131 1131 G330h130h131113b wähnend 0133 men-

31111311311 Zyklus cr1n 316111k3131n331. D1333 Kritik mag

1111 „einzelne F1c111311 gewiß ihre Gülfigzkei1 haben,

313 131 011031 für 0113 A11913m3111h311 der Bauen 1111211"-

1131131101; denn die Unte1ismchungfen 11b31 die

Schwankungen in der Stärke d!33 G330h1‘3011131113,

1333 während des 11131131111311311 Zykh'13 "von S 1 o,-

p33‚ Davis und T1:nklebccuqh haben 3193-

10311,“ daß eine w111<110h3 G33312111'c'1131gk311 im. Ani-

11313n 0131 111111110 nicht 103313h1 und 010113 3111 933131

1331133 Bec1ü11n13 1111 die 3311113113 3311113011ng ge-

wöhnl13h 111 der Woche 1701 und 11th 0131 Men—

311u0111011 01u111111. Sch113ßl13h 131 (113331 K1111k noch

em1gegenzuhcrltesn, daß 33 1131113131131. gibt, die ihren

Gläubigen in den 31313n 12 Tagen des 1113113111131—

1311 Zyklus 31113 v0111<0111m3113 En1hcclt3amkeit vor-

33h131b3n, übe1de13n 3chädliche Auswi1kung auf

d013 Nervensys’cem b13h31 110011 1131113 K1cugen 101111

gewörd)en . sind, Obwohl diese R3119110113331113111-

33h0111311 schon 3311 Tausenden von Jahren be»

stehen. ‘

ORIGINAL KARLSBADER MÜHLBRUNN

und SPRUDELSALZ sofort erhältlich.

in Apotheken, Drogerien

' Höchsteti:3r & Co., Wien I., / R 22-4-27
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